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Dr. Tibor v. Ká lay über 
Alexander Wekeile

Poka!rede im Landeskasino

"Das L a n d e s k a s in o  h ie lt Sonntag nach­
m ittag unter Vorsitz des V izepräsidenten  
des Verwaltungsgeriehtshofes K ornél v. B a ­
lá s  eine Generalversam m lung ah. Es w urde  
die offizie lle  Tagesordnung verhandelt, in 
deren V erla u f an Stelle des verstorbenen ! 
M inisterpräsidenten Grafen Paul T e le k i  
F inanzm in is ter a. D . D r. T ib o r v. K á ik n j  
zum D ire k to r und M in ister a. D , D r. A lex­
ander W e k e r le  neuerlich zum  D irek to r  
gewählt w urden. Außerdem  w urde (in  
zw anziggliedriger Ausschuß gewählt.

Nach der Generalversam m lung fand ein 
Abendessen statt, an dem u. a. te ilnahm en  
M inisterpräsident László v. B á r d o s s y ,  K u l­
tur- und U nterrich tsm in is ter D r. H ó m o n ,  
Finanzm in is te r R e m é n y i - S c h n e l le r ,  der 
Präsident des Abgeordnetenhauses Andre is
v. T a s m id i - X a g y ,  der Landespräsidenl der 
Partei Ungarisches Leben vitéz Hála 
v. L u k á c s ,  Staatssekretär im  M im sterpräsi- 
dium  Stefan B á r c z y  v. B á r c z ih á z a , die M in i­
ster a. D. Géza B o r n e m is z a ,  Andor L á zá r , 
T ih a m ér F a b in y i ,  A lexander W e k e r le  und  
Johann B ú d ,  Staatssekretär a. D. E lem ér 
v. P r e s z ly  und die Staatssekretäre Aurel 
D o rn e r  und Josef S lo lp a .

Finanzm inister a. D. D r. T ib o r v. K á l­
la i/ h ielt m it dem W ekerle-Poka.l in der 
Manci die Festrede. E r gedarbte zunächst 
Alexander W ekerles und betonte, daß W e-
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; Künstler des Regicrens und der Führung  
\ der öffentlichen Angelegenheiten. Sein 
‘ G rundproblem  bildete die Frage des N a ­

tionalverm ögens und sein Ilnuptbeslreben  
w ar auf die w irtschaftliche Blüte des L a n ­
des gerichtet. Es werde Aufgabe der Söhne 
von heute «ein. durch ko llektive  Bestre­
bungen der Entstehungen her der Befriedi­
gung p rim ä re r Lebensbedürfnisse zu be­
gegnen, in der Produktion  die Knechtung  
und inj Verbrauch den Mangel aus der 
W elt zu schaffen, der das Ind iv id u u m  an 
der gesunden E ntw ick lung  hemme. G enü­
gend produzieren bedeute so viel, als mit 
Zielsetzungen produzieren, das aber ist n u r
durch organisierte Arbeit auf Grund im
voraus ausgearbeiteter Pläne möglich. Bei
uns waren Stefan S z r c h c n y i  und A lexander 
W e k e r le  die ersten Apostel des n a tio n a le n  
A r b e i t s p la n e s  und der Organisation der A r­
beit.

—  D ie wichtigste soziale Schöpfung A lex­
ander W ekerles, fu h r der Redner fo ri, 
bleibt das L a n d e s k a s in o ,  das die Sendung 
hat, die fü h r e n d e  u n g a r is c h e  In te l l ig e n z  
gesellschaftlich zu vereinigen, die vor­
nehme D enkart zu w ahren und zu p fle ­
gen. W ir  vertreten h ie r im  Landeskasino  
keinen Klassengeist und sind uns darüber 
im  k laren , daß die gegenwärtige Zeit auf 
dem Wege der E rhöhung des allgem einen  
Lebensniveaus eine Ausgleichung der 
Klassenunterschiede erfordere. Bei uns 
haben die Kasinos in der Verteid igung der 
nationalen Sache infolge der eigenartigen 
Gestaltung des ungarischen Schicksals eine 
Mission e rfü llt. In  gewissen Fragen ver-
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scheiden. E in  klassisches Beispiel boten die 
Kasinos in der Zeit des Ausgleichs und der 
Trabanlenreg ierung dafür, au f welche

'eise die ö ffen tliche M einung geleitet und  
wie den gem einschaftlichen Am bitionen  
einzelner Menschen E in h a lt geboten w e r­
den müsse.

Es k^nn nur vorte ilhaft sein, wenn sich 
jetzt jene Schicht der industriellen und  
kom m erziellen ’ Laufbahn zu wendet, deren 
Abneigung diesen Beschäfligungszwe-igen 
gegenüber gerade von diesem Kasino so 
lebhaft beklagt w urde. Die neue w irtsch aft­
liche E ntw ick lung  e rfo rdert jetzt m ehr die 
M itw irk u n g  dieser Schicht, als es in einer 
Zeit der F a ll w ar, da unter den V erh ä lt­
nissen der Ausgleichsperiode diese Schicht 
eher von der Regierung und von den Ver- 
waltungsäm tern beansprucht wurde. W ir  
müssen glauben, daß die Angehörigen die­
ser GesellsehaFtsscbicht dem staatserhalten- 
den In s tin k t folgend, den roten B lu tk ö r­
perchen gleich im  Organismus der N ation  
stets dorth in  strebten, w a  sie an gefährdeten  
Punkten ihre Aufgabe e rfü llen  m ußten.

—  Jetzt fo lgt die Zeit des großen Säens, 
dam it w ir  alle unsere K rä fte  zu a ktiver  
T ä tig k e it anspornend, unseren P latz in 
E uropa neu begründen. Zum  E rfo lg  dieser 
Arbeit kann das Landeskasino beitragen, 
indem  es einerseits den im  W irtsch afts ­
leben tätigen M ännern  des Landes das B e i­
spiel W ekerles vo r Augen stellt, fe rn er in ­
dem es die führende Inte lligenz des Landes  
in e iner Gesellschaft vereinigt und m it ih r  
und durch sie das Verantw ortungsgefüh l, 
den H ilfsbedürftigen  gegenüber, den selbst-
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Interesse und die Durchführung der alten
ungarischen vornehm en D enkungsart, 
sichert. Ich  glaube, daß w ir  m it e in er 
solchen Denkungsart, vom O ptim ism us  
A lexander W ekerles e rfü llt, der neuen Ze it 
m it jenem  O ptim ism us entgegeivblicken 
können, der dem E hrlich en  und M utigen  
gehört.

D ie Rede D r. T ib o r v. K d lla y s  w u rde  m it 
lebhaftem  B eifa ll aufgenom m en.


